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Rhythmisierung einer Religionsstunde
1 Einstieg/Motivationsphase

„Der Unterrichtseinstieg soll – mit unmittelbarer oder mittelbarer Hilfe des Lehrers – die Schüler für das Thema und das Thema den Schülern erschließen.“ (Meyer, 123) 

Ziel: möglichst viele Lernende aktivieren, eine Fragehaltung entwickeln

Kriterien für die Motivationsphase:

· den Schülern einen Orientierungsrahmen vermitteln

· zentrale Aspekte des neuen Themas anspielen

· an die Lebenswelten und das Vorwissen bzw. –verständnis der Lernenden anknüpfen

· wenn möglich, den Lernenden einen aktivierenden-handelnden Umgang mit dem Thema eröffnen

Ideen für die Motivationsphase: vgl. Meyer 2007, 134-150.
2 Erarbeitungsphase

„In der Erarbeitungsphase soll sich der Schüler unter mehr oder weniger direkter Anleitung und Kontrolle des Lehrers in die gestellte Lernaufgabe einarbeiten. Dabei soll er Kenntnisse erwerben bzw. Fähigkeiten und Fertigkeiten entwickeln, die ihn dazu qualifizieren, solche oder ähnliche Aufgaben in Zukunft ohne fremde Hilfe zügig zu erledigen.“ (Meyer, 151)
In diesem Abschnitt der Unterrichtsstunde dominiert die intensive Bearbeitung eines neuen Themas. Die Konzentrierung auf ein Hauptmedium steht im Vordergrund.

Ziel: die Lernenden nehmen genaue Verbindung zum Thema auf

Kriterien für die Erarbeitungsphase:

· Förderung der Sach-, Sozial- und Sprachkompetenzen der Lernenden durch selbsttätiges Arbeiten

· bewusste Weiterentwicklung der Methodenkompetenzen der Lernenden durch Thematisierung des methodischen Vorgehens – falls nötig

· Ermutigung der Lernenden zur Selbständigkeit durch die Verständigung über die im Unterricht anzustrebenden Handlungsprodukte

· falls möglich: Wechsel von Methoden und Sozialformen, Aber ACHTUNG: Form und Inhalt müssen zusammenpassen

3 Sicherungsphase
„Übergeordnetes Ziel der Ergebnissicherung ist die konstruktive Aufarbeitung der Differenz zwischen den Lehrzielen des Lehrers und den Handlungszielen der Schüler.“ (Meyer, 165)

Ziel: Zusammenfassung und Beurteilung der erarbeiteten Ergebnisse; Sicherung des Lernfortschritts und der Verbindlichkeit der Unterrichtsarbeit

Kriterien für die Sicherungsphase: 

· Protokollierung und Dokumentation der Unterrichtsergebnisse (Tafelanschrift, Arbeitsblatt, Plakat, …)

· Übung und Vertiefung der von den Lernenden angeeigneten Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten

Möglichkeiten der Ergebnissicherung:  vgl. Meyer, 172-180.
4 Anwendungs-/Transferphase
Die Lernenden eruieren die Bezüge der Thematik zu anderen Bereichen, in denen entsprechende Elemente sonst noch wahrgenommen werden können.

Ziel: die Lernenden vertiefen das vorher Gelernte bzw. übertragen das Erarbeitete auf andere Kontexte.

Kriterien für die Anwendungsphase:

· Ordnen der Teilergebnisse, Beobachtungen, Daten, Gedanken

· Herstellung von Beziehung zu bereits bekannten Inhalten und Erfahrungen

· Systematisieren von Lernergebnissen

· Schlussfolgern und Verallgemeinern

5 Ausklang-/Schlussphase
Letzte Phase der Unterrichtsstunde, die frei von Impulsen sein sollte und nur für das abschließende Ritual der Verabschiedung dient.

Literatur: Meyer, Hilbert: Unterrichtsmethoden II. Praxisband 122007, 121-180.
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